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Mit freundlichen Grüßen
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

da sie sich im zusammenhang mit der Evakuierung von ukranischen Flüchtlingen durch die Fa.

Sodermanns und durch Kräfftder Freiwilligen Feuerwehr bereits öfientlich für eine Unterstützung
ÄÄtrofener aes Krieges positioniert haben, weisen wir Sie auch geme auf den über N-TV am Samstag

veöreiteten Aufruf des ukrainischen Regierungschefs Schmyhal hin:
+++ 03:42 Ukralnischer Reglerungschlf blttet Bürgermeister weltwelt um Hilfe +++

Der ukrainische Regierungsclef Denys Schmyhal bittät alle Bürgermeister weltweit um humanitäre

iitt" tti|. Oie Bevötkärung ieines Land'es. Gtei;hzeitig appelliert er an alle internationalen Partner, den

späteren wiederaufbau-seines Landes zu unterstützen. "lch wende mich (mit dieser Bitte) nicht nur.an

die befreundeten Regierungen, sondem auch an die Bürgermeister europäischer und anderer Städte

in der Welt,', sagt er.;Zur Zäit zerstört Russland unsere Städte und Dörfe( wie es die Nazis vor 80

laträntaten w]r appellieren an Sie: Emeuern Sie die Tradition der Partnerstädte', sagte Schmyhal

Nachdem wassenberg tradilionell bereits sehr gute Erfahrungen mit Parlnerschaften der städte
ponterson und Highwörth gemacht hal, Sie selbst es sich nicht nehmen ließen auf der letzten Mit-
gliederversammlu-ng des pärtnerschaftsvereins ais Wahlleiter aktiv zu werden, ist davon auszugehen,

äaß sowohl Sie peÄönlich, Sie als unser gewählter Bürgermeister als auch lhre Verwaltung in vollem

Üri"ng hint"r *"it"ren Städtepartnerschäften stehen. Öeutlich wird dies allein schon dadurch, daß die

städteiartnerschaft, auch außerhalb von kommunalen Pflichtaufaufgaben, auf der städt. Homepage

https://www.wassenberg.de/buerger/europaaktivitaeupartnerschaft-mit-pontorson/ betont wird.

lufgrund des Aufrufs-des ukrainischen Regierungschefs, fragen wir sie daher, ob sia lhren
nich-t g6ringen Einfluß und, solbstvorständlich im eng§ton Einvamahmen mit d€m Partner-
schafäveän, gelten machen wollen, um auch eine von Kriegseinwirkungen bedrohte oder
bereits beeinträlhtige Gemeinde symbolisch in den Kreis der Partnerstädte Wassenbergs
aufzunehmen. Selbitverständlich isidamit nicht verbunden daß die'Bewohnys' nunmehr durch die

Fa. Sodermanns und die Feuerwehr alle nach wassenberg .evakuiert' werden, den wunsch gibt es ja

aus Ponterson und Highworth auch nicht. Aber allein schon ein weiterer, symbolischer Akt,f1eben dem

iransport von Flüchtliigen unter Mitwirkung von Angehörigen der öffentlichen Einrichtung Feuerwehr

ins Bundesgebiet, Geb;tsaufrufen und Spenden, sowie die vorübergehende Unterbringung von

weiteren Pdrsonen in Wassenberg, könnte zeigen, daß unser Bürgermeister und das gesamte

Gemeinwesen auch zu weiteren §olidaritätsbekundungen bereit ist. Wir sind uns dabei auch durchaus

bewußt daß Wassenberg hier in NRW eine Voneitenolle übemehmen würde. Angesichts der

Mitwirkung von Feuerwe-hrangehörigen an einer Privatinitiative zur Evakuierung von Kriegsflüchtlingen

sollten dieibezügliche Bedenken lhrer Verwaltung aber hintenanstehen.
Als ein Beispiel fi:ir eine neu zu begründende Städtepartnerschaft weisen wir Sie auf die Stadt

Derhatchi https/de.wikipedia.org^^riki/Derhatschi hin. Die Gemeinde verfügt mitca. 18000 Ein-.
wohnern über eine ähnliche Bevölkerunganzahl wie wassenberg, selbstverständlich gibt es auch

einen historischen Bezug zu Deutschland, wenn auch nicht speziell zu wassenberg. Da anscheindend
die Erreichbarkeit der StädtveMaltung von Derhatschi aufgrund aktueller Ereignisse gestört ist, ist die

ukrainische Generalkonsulin Shum in Düsseldorf, Tel. 0211 93 65 4218 bzw E-Mail

emb_de2@mfa.gov.ua sicherlich behilflich. sie ist bestimmt auch in der Lage und bereit,.auch andere
Komäunei zu b-enennen, die aufgrund einer Vergleichbarkeit hinsichtlich Einwohnezahl, Gemeinde-
größe usw. unterslüEt werden könnten. selbstverständlich könnte eine städtepartnerschaff auch zu

[ersöntichen Kontakten führen, z.B. um ukrainischen Flüchtlingen hier in Wassenberg befristete
Arbeitsverhältnisse anzubieten. Auch der Wiederaufbau von zerstörten Gebäuden oder öffentlicher
lnfrastruktur könnte durch wassenberg unterstützt werden. Neben Transporten von Kleidung und

Hausrat für Betrofiene käme sicher auih die Abgabe von ausgesondertem Material der Stadtbetriebe
in Frage. Ein finanzielles Engagement aus dem Stadthaushalt ist selbstverständlich mangels
Rechtagrundlage ausgeschlossen und auch nicht Bestandteil unsererAnfrage!
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